
Henning Pertiet  
 

…Pianist und Ausnahmeorganist!  (Zitat Organ-Journal) 
 

Helmut Peters schreibt im Organ Journal (1/2015): Die stilistische Bandbreite des in Hamburg 
geborenen Pianisten und Organisten Henning Pertiet reicht von pseudoklassischen Anleihen über die 
zeitgenössische Musik bis hin zu Jazz, Minimal Music, Rock und Pop sowie indischer Musik. Befragt 
nach Schwerpunkten, meint er, dass nicht das Kompositorische [...] im Vordergrund stehe, sondern 
„freigelassene Energie, Töne, Klangflächen und experimentelle Klänge mit und ohne (zwingenden) 
Zusammenhang“ Wunderbare und treffende Skizzierung der Orgelmusik von Henning Pertiet 
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Henning Pertiet improvisiert auf der Orgel 
Und präsentiert seine CD “Organ Moves & Grooves” aufgenommen auf der 
Romantischen Orgel im Dom zu Verden / veröffentlicht von ifo-classics.com 
 
 

„Programm“     The Joy And Risk Of Free Improvisation 
 
Ein festes Programm für das heutige Konzert gibt es nicht. Es werden als Grundlage 
einige Stücke der neuen CD genommen – soweit dies überhaupt möglich ist! Die Stücke 
wurden komplett (!) frei improvisiert und es ist mir fast unmöglich diese zu reproduzieren. 
 
Ich bitte Sie ganz herzlich zu versuchen sich einfach auf die Klänge und Geräusche,  
die die Orgel und ich machen werden so vorbehaltlos wie es geht einzulassen.  
Ich weiss, dass das nicht einfach ist; versuchen Sie es!  
 
Was Sie hören werden ist freie Improvisation mit Musik zwischen Weltmusik, Jazz, Klassik, Blues 
und Musik, die es noch nicht gibt...  
Die Tasten und Pedale werden nicht nur benutzt um Töne zu erzeugen sondern auch für 
Effektketten oder percussive Töne, die reiner Rythmus sind.  
Nicht das kompositorische steht im Vordergrund, sondern pure Energie oder einfach Töne, 
Klangflächen und auch experimentelle Klänge manchmal ohne Zusammenhang. Die Musik will 
wachrütteln, unterhalten, liebkosen und manchmal schütteln und rütteln. 
Zwischen meditativ und ekstatisch ist alles drin und Sie dürfen sich gefangennehmen lassen, sich 
berühren und fesseln lassen  
So haben Sie Orgel sicher noch nie gehört... 
www.pertiet-organ.de 
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Rezension der CD ‘Organ Moves & Grooves’ aus Wasser Prawda (Online Magazin): 

Beim Blues- und Boogiepianisten Henning Pertiet ist man auf Überraschungen immer gefasst. 
Und (so man kein engstirniger Hörer ist, der nur auf die heiligen zwölf Takte lauert) man freut sich 
regelrecht drauf, von ihm Stücke zu hören, die kein Bluespurist in sein Programm aufnehmen 
würde: Jazzklassiker von Monk etwa. Aber auf sein aktuelles Album kann einen auch das nicht 
vorbereiten. „Organ Moves & Grooves“ ist frei improvisierte Musik an der Orgel des Doms in 
Verden. 

Man spricht von der „Königin der Instrumente“. Und immer wieder haben sich im Laufe der 
Geschichte von Blues und Jazz Musiker daran versucht, den Klang der Kirchenorgel in ihre Musik 
einzubauen. Man denke etwa an Fats Waller. Oder auch an Keith Jarrett. Aber wenn man ehrlich 
ist: Gerade die pneumatischen Orgeln vom Anfang des 20. Jahrhunderts sind nicht wirklich in der 
Lage, zu swingen. Dafür sind sie nicht gebaut. Und die akustischen Verhältnisse der Kirchen, in 
denen sie stehen, verhindern das auch wirkungsvoll. 

Sich als improvisierender Musiker ernsthaft mit der Orgel auseinander zu setzen heißt: Hier muss 
man Abschied nehmen von solchen Konzepten. Musik für die große Orgel - wenn sie sich nicht 
am polyphonen Barock-Erbe von Bach & Co orientiert, spielt sich eher in sich langsam 
entwickelnden Klanglandschaften ab, kann aus dem Jazz eher die spirituellen Anregungen etwa 
von Coltrane aufnehmen oder aus der zeitgenössischen Musik die modernen Komponisten der 
französischen Tradition. 

Genau das hat Henning Pertiet auf seiner CD gemacht: Auch wenn die zwölf einzelnen 
Improvisationen als getrennte Stücke aufgeführt sind: Von Anfang bis Ende des Albums ist die 
Suche des Musikers nach immer neuen Klangmöglichkeiten, Melodie- und Rhythmusbögen zu 
erleben, wie sie sich im Rahmen einer mehrstündigen Aufnahmesession oder bei einem 
Improvisationskonzert ergeben: Hier werden spontan Melodien oder ganze Klangflächen 
aufgebaut, die durch sämtliche Register und Manuale der Orgel dahinflirren. 

Das ist kein Jazz, hat auch selten etwas mit den im Titel erwähnten Grooves zu tun: Hier wird 
zwischen geistlicher Musik, Klangwelten der Klassik des 20. Jahrhunderts, diversen Verneigungen 
in Richtung der Romantik und des freien Jazz improvisiert. Darauf muss man sich einlassen 
wollen - und die nötige Ruhe und Konzentration dafür aufbringen. Dann kann einen Henning 
Pertiet mitnehmen auf eine faszinierende Klangreise. 
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